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mit ihrer arroganten Ignoranz, Rücksichtslosigkeit und Unberechenbarkeit
entfacht die Ampel-Regierung einen Flächenbrand im ganzen Land.
Tausende Bauern, Spediteure und Handwerker sind vergangene Woche
nach Berlin gereist, um sich lautstark Gehör zu verschaffen. Wir verstehen
ihren Protest und stehen solidarisch an ihrer Seite.

Herzliche Grüße 

Hans-Peter Friedrich

Liebe Leserinnen und Leser,
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v.l.n.r.: Dr. Hans-Peter Friedrich MdB, Staatsministerin
Michaela Kaniber MdL, Alexander Dobrindt MdB, Dr.
Anja Weisgerber MdB, Artur Auernhammer, MdB 

Im Gespräch in meinem Büro mit Bauern 
aus dem Fichtelgebirge



Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion fordert, die Agrardiesel-Steuerentlastung
sowie die Kfz-Steuerbefreiung in der Land- und Forstwirtschaft sowie in allen
anderen von diesen Maßnahmen betroffenen land- und forstwirtschaftsnahen
Wirtschaftsbereichen dauerhaft fortzuführen. Darüber hinaus ist ein
grundsätzliches Umsteuern in der Landwirtschaftspolitik erforderlich, das
insbesondere die Ansätze der „Borchert-Kommission“ und der
„Zukunftskommission Landwirtschaft“ aus der letzten Legislaturperiode
aufgreift und umsetzt. 

deutliche Stärkung der ressourceneffizienten Landwirtschaft und Verzicht
auf nationale, ideologiegesteuerte regulatorische Alleingänge, die die
Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Ernährungswirtschaft schwächen. 
Entbürokratisierung vom Acker bis zum Teller. 
Innovationen bei neuen Züchtungsmethoden sowie im Biokraftstoff-
Sektor nicht mehr aus ideologischen Gründen blockieren, sondern fördern.
Gewährleistung fairer Handelspraktiken in der Lebensmittellieferkette und
Schulterschluss suchen in der EU-Agrarpolitik mit den europäischen
Partnern, damit eine zukunftsfähige Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) mit
einer starken Einkommensgrundstützung dauerhaft gewährleistet ist.
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Bauern unterstützen!

© Brandt-News GmbH



Auf der Grünen Woche zeigen die Bauern,
warum wir sie brauchen!
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Tierwohl-PV aus Rugendorf im
Landkreis Kulmbach

Wärschtlamo aus Hof

Mit dem Präsidenten des 
Deutschen Forstwirtschaftsrates
Georg Schirmbeck

Zentralverband Gartenwirtschaft mit
Präsident Jürgen Mertz und Blumenfee
Kathrin Köhler

Mit dem “Erfinder” der Strohschweine 
Rüdiger Strobel und Familie aus Selbitz



Integration vor Einbürgerung!

Die Ampel-Koalition hat die Änderung des Staatsangehörigkeitsrechts
beschlossen und die Voraussetzungen der Einbürgerung deutlich abgesenkt.
Mit unserem Antrag „Den Wert der deutschen Staatsangehörigkeit
bewahren“ kritisieren wir insbesondere folgende Punkte:  

Die Verkürzung der Mindestaufenthaltszeit auf 5 bzw. nur 3 Jahre
lehnen wir ab. Echte Integration braucht Zeit. Die Einbürgerung sollte
erst am Ende eines Integrationsprozesses geschehen.

Den generellen Doppelpass sehen wir kritisch. Der Doppelpass verstärkt
die politischen Einflussmöglichkeiten ausländischer Staaten in
Deutschland und ist auch in der EU ein Problem, weil faktisch ein
mehrfaches Wahlrecht entsteht. Zudem gibt es bereits zahlreiche
Ausnahmen – z.B. für EU-Bürger, anerkannte Flüchtlinge oder wenn der
Herkunftsstaat nicht aus der Staatsangehörigkeit entlässt. 
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Geschäftsführender Vorsitz im Ausschuss
für Klimaschutz und Energie

In Hochfranken gibt es vielfältige Projekte, die vorbildlich die Energiewende
vorantreiben und zahlreiche Unternehmen, die ihre Beiträge leisten auf dem
Weg zur Dekarbonisierung der Industrie. Aus diesem Grund engagiere ich
mich im Deutschen Bundestag im Ausschuss für Klimaschutz und Energie.
Hier werden insbesondere jene Maßnahmen diskutiert, die auf dem Weg zu
einer erfolgreichen klimafreundlichen Wirtschaft zu ergreifen sind.

Ich freue mich, dass ich Mitte Dezember vorübergehend den Vorsitz in
diesem Gremium übernommen habe. Vergangene Woche hat die erste
Sitzung des Ausschusses im neuen Jahr stattgefunden. Angesichts der
hochaktuellen Themen wie Industriestrompreis, Wasserstoffhochlauf oder
beispielsweise auch Energiespeicher bin ich gespannt auf die kommenden
Diskussionen und Debatten.
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Dr. Hans-Peter Friedrich MdB
und Harald Georgii, Leiter des

Ausschusssekretariats
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